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Herren Bezirksklasse Gr. 3

TV Frischborn 1912 : TTG Vogelsberg II 
Samstag, 14.01.2023, 19:00 Uhr

Jöckel lässt die TTG Vogelsberg II jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler der TTG Vogelsberg II am
Samstagabend in den Armen: Stefan Jöckel hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (26:37 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse Gr. 3 Partie gegen den TV Frischborn 1912 gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Gopal Hafemann, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb. Die Tatsache, dass 8 Spiele erst im finalen Durchgang
entschieden wurden, verdeutlicht eindrucksvoll, wie eng der Spielverlauf insgesamt war.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 0:3 gegen Fölsing / Hafemann fanden
Hildebrand / Wörner von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Beim 3:11, 10:12, 5:11 gegen Zimmermann / Pfohl fanden
Bernges / Hansel von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
musste man neidlos anerkennen. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten anschließend Weber
/ Schulz beim 2:3 gegen Habermehl / Jöckel. Das Spiel verloren Weber / Schulz dennoch im 5. Satz.
Das war nichts für schwache Nerven. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Lange mit
Andreas Fölsing kämpfen musste Steffen Hildebrand in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Ohne Satzgewinn für
Paul Bernges verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Heiko Zimmermann. Wenig später
ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte.
Lange mit Mirco Pfohl kämpfen musste Moritz Wörner in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wörner
endete. Nicht ganz mithalten konnte Niklas Weber, beim 7:11, 11:7, 3:11, 4:11 gegen Lars
Habermehl, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Florian
Schulz hatte gegen Stefan Jöckel beim 11:5, 11:9, 12:10 wenig Probleme. 2:3 endete anschließend
das Einzel zwischen Christian Hansel und Gopal Hafemann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6.
Einen knappen Erfolg feierte wenig später wiederum Steffen Hildebrand beim 3:2 gegen Heiko
Zimmermann, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Trotz des Verlustes der
ersten beiden Sätze gewann danach Paul Bernges sein Match gegen Andreas Fölsing noch im
Entscheidungssatz. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das vor der Partie auf Basis der TTR-
Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Moritz Wörner und Lars Habermehl, ehe
sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Der neue Zwischenstand war 6:6. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Niklas Weber beim letztendlich klaren 0:3 gegen Mirco Pfohl.
Florian Schulz gegen Gopal Hafemann hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Stefan Jöckel musste Christian Hansel Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der TV Frischborn 1912 nun ein Punktekonto von 10:14 Punkten auf,
während die TTG Vogelsberg II vor dem nächsten Spiel, das am 21.01.2023 gegen den TV 1925
Angersbach II ansteht, 5:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Frischborn 1912
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.01.2023 gegen den TSV 1951 Altenschlirf.

 Statistik:
 TV Frischborn 1912

Doppel: Hildebrand / Wörner 0:1, Bernges / Hansel 0:1, Weber / Schulz 0:1 
Einzel: S. Hildebrand 2:0, P. Bernges 1:1, M. Wörner 2:0, N. Weber 0:2, F. Schulz 1:1, C. Hansel 0:2 

 TTG Vogelsberg II
Doppel: Zimmermann / Pfohl 1:0, Fölsing / Hafemann 1:0, Habermehl / Jöckel 1:0 
Einzel: H. Zimmermann 1:1, A. Fölsing 0:2, L. Habermehl 1:1, M. Pfohl 1:1, G. Hafemann 2:0, S.
Jöckel 1:1


